
Dezember 2023

CDUaktiv
Der Ortsverband Sinnersdorf informiert

besinnliche Advents-

Wir wünschen eine

und Weihnachtszeit

und alles Gute

für das neue Jahr



Masterplanung Schulen

Zukunftskonzept: Neubau der 
Horionschule geplant
D ie Stadt Pulheim möchte die Schulland-

schaft im Stadtgebiet zukunftsfähig ma-
chen und die aus der Schulentwicklungspla-
nung und der Pulheimer Schulbaurichtlinie 
abzuleitenden Bedürfnisse der einzelnen 
Schulen zukunftsorientiert und nachhaltig er-
füllen. Das ist Ergebnis und Konsens der soge-
nannten „Masterplanung Schulen“, die im No-
vember in einer gemeinsamen Sondersitzung 
der Ausschüsse für Hochbau und Liegenschaf-
ten sowie für Bildung, Kultur, Sport und Frei-
zeit vorgestellt wurde.

Dabei geht es insbesondere um den Aus-
bau und die Erweiterung von Schulräumen auf-
grund von gestiegenen Schülerzahlen, den 
Ausgleich von bestehenden Flächendefiziten 
sowie die Instandsetzung der Schulen infolge 
altersbedingter Abnutzungserscheinungen, 
auch mit Blick auf den Rechtsanspruch auf 
eine Ganztagsbetreuung in Grundschulen ab 
dem Schuljahr 2026 / 2027.

Masterplanung für sieben Schulen
Das Planungsbüro „v-architekten“ aus Köln hat 
im Laufe dieses Jahres in Abstimmung mit der 
Verwaltung einen Masterplan mit individuel-
len Lösungsvorschlägen für sieben Pulheimer 
Schulstandorte erstellt. Die favorisierten Vari-
anten wurden den jeweiligen Schulleitungen 
bereits vorgestellt, so dass diese in die Planun-
gen einbezogen sind.

Das Konzept für den dreizügigen Ausbau 
der Horionschule in Sinnersdorf sieht vor, au-
ßer dem gerade sanierten Verwaltungstrakt 
mit Aula, Lehrerzimmer und Büros alle ande-
ren Gebäude abzureißen und in anderer Form 
und Konstellation neu zu errichten. So soll an 
der Stelle, an der heute das Gebäude für die 
ehemaligen Hausmeisterwohnungen steht 
(Kölner Straße), eine Mensa errichtet werden. 
Das Schulgebäude soll an der Stelle entstehen, 
an der derzeit Turnhalle und Offener Ganztag 
untergebracht sind (Pulheimer Straße). Und 
die neue Sporthalle soll ungefähr dort plat-

ziert werden, wo sich heute der „Anbau“ befin-
det (Hubertusstraße). Am Standort des jetzi-
gen Schulhauptgebäudes würde dann eine 
Freifläche für den neuen Schulhof entstehen. 

Nachdem die beiden Ausschüsse die Kon-
zeptideen grundsätzlich befürwortet haben, 
müssen der Haupt- und Finanzausschuss und 
der Rat nun über die Aufnahme der erforderli-
chen Mittel in den Haushaltsplan 2024/2025 
entscheiden. Sollte es auch dort „grünes Licht“ 
geben, wird die Verwaltung mit den Ausschrei-
bungen für Gutachten, Planung und Projekt-
steuerung sowie mit der Durchführung vorbe-
reitender Baumaßnahmen beginnen. Für den 
gesamten Prozess bis zur Fertigstellung sind 
nach jetzigem Stand rund sieben Jahre und 
Kosten von rund 17 Mio. Euro vorgesehen. In 
der Zeit von Abriss und Neubau sollen die 
Schulräume in einem Interimsbau auf dem 
Ausweichgrundstück an der Stommelner Stra-
ße untergebracht werden, auf dem bereits ein 
Interimsbau für den Übergang vorgesehen ist 
(vgl. CDUaktiv, Juni 2023).

Die CDU begrüßt, dass die Schulplanung 
nun ganzheitlich und zukunftsweisend ange-
gangen wird, und wird über die weiteren Ent-
wicklungen informieren. �

Planung für einen Neubau der Horionschule: Bestand in grau; 
das Gebäude mit Aula und Verwaltungsbüros bliebe erhalten
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a Josef Klaes Ortsvorsteher   02238 55550   josef.klaes@cdu-sinnersdorf.de

Mark Kuijpers Ratsvertreter   0162 2157372   mark.kuijpers@cdu-sinnersdorf.de

Dirk Lüpschen Ratsvertreter,
CDU-Vorsitzender   02238 301777   dirk.luepschen@cdu-sinnersdorf.de

Siegbert Renner Im Seniorenbeirat   02238 53636   siegbert.renner@cdu-sinnersdorf.de

Anita Schüler Ratsvertreterin   02238 956863   anita.schueler@cdu-sinnersdorf.de

CDU-Mitgliederehrung
in Sinnersdorf

A uch in diesem Jahr ehrte die CDU langjäh-
rige Mitglieder für ihre Treue und ihr En-

gagement. Dieses mal hatte der Stadtverband 
Pulheim Ende Oktober zu einer Feierstunde 
nach Sinnersdorf ins Haus Faßbender eingela-
den. Die Ehrungen nahm der Vorsitzende der 
CDU Pulheim, Rafael Kriege, vor, der unter den 
Ehrengästen Bürgermeister Frank Keppeler 
begrüßen konnte.

Aus Sinnersdorf wurden Wolfgang Kalten-
berg für 55-jährige Mitgliedschaft, Günter Ber-
nardy für 40-jährige Mitgliedschaft und der 
Vorsitzende des CDU-Ortsverbandes Sinners-
dorf, Dirk Lüpschen, für 25-jährige Mitglied-
schaft geehrt und erhielten eine Urkunde so-
wie kleine Präsente.

Der CDU-Stadtverband Pulheim lädt seit 
vielen Jahren die Jubilare zu dieser speziellen 
Feier ein, um ihre langjährige und treue Mitar-
beit zu würdigen. Rafael Kriege ging persön-
lich auf die einzelnen Jubilarinnen und Jubilare 
ein und bedankte sich für ihre langjährige Mit-
arbeit in der CDU Pulheim. �

Dr. Sebastian Nellesen 
scheidet aus – Dirk 
Lüpschen übernimmt

D r. Sebastian Nellesen ist nach fast 12 Jah-
ren Mitgliedschaft im Pulheimer Stadtrat 

am 07.11.2023 offiziell von Bürgermeister 
Frank Keppeler verabschiedet worden. Er war 
sowohl im Rat als auch in mehreren Fachaus-
schüssen aktiv und hat dort viele Projekte 
maßgeblich mit begleitet. Seit der letzten 
Kommunalwahl war er stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender der CDU-Fraktion. Zudem 
wirkte er als Vorsitzender der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbands Volkshoch-
schule Rhein-Erft. Seinen Sinnersdorfer Wahl-
bezirk konnte er stets deutlich gewinnen.

Als Nachfolger ist Dirk Lüpschen in den 
Stadtrat nachgerückt. Dirk Lüpschen ist seit 
2008 Vorsitzender der CDU Sinnersdorf und 
seit 2004 als sachkundiger Bürger Mitglied des 
Liegenschafts- und Hochbauausschusses der 
Stadt Pulheim gewesen. Er ist sowohl im Ort 
als auch in der Partei gut vernetzt und kann so 
die erfolgreiche Arbeit von Dr. Sebastian Nel-
lesen nahtlos fortsetzen.

Die CDU Sinnersdorf dankt Dr. Sebastian 
Nellesen für sein langjähriges intensives Enga-
gement für Sinnersdorf und die CDU. Zugleich 
wünschen wir Dirk Lüpschen bei seiner neuen 
Tätigkeit gutes Gelingen und viel Erfolg. �

Dank für jahrzehntelange Treue

Wechsel im Stadtrat

CDU-Stadtverbandsvorsitzender Rafael Kriege (links) und 
Mitglieder des Vorstandes der CDU Sinnersdorf gratulierten 
den Jubilaren

Dr. Sebastian Nellesn (l.) und Bürgermeister Frank Keppeler
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Halbzeit-Bilanz 
der Ampel 
mehr als 
enttäuschend

N ach zwei Jahren im Amt muss man fest-
stellen: Die Halbzeit-Bilanz der Ampel-

Regierung ist enttäuschend bis verheerend. 
Bei vielen beschlossenen Maßnahmen gilt die 
Devise: Gut gemeint ist noch lange nicht gut 
gemacht. Andere bremsen die dringend not-
wendige wirtschaftliche Erholung aus. 

Beispiel Wärmewende: Eine verlässliche 
Wärmeplanung ist sinnvoll, hätte aber vor dem 
sog. Heizungsgesetz verabschiedet werden 
müssen. Nun war die Eile groß! Die kurze Frist-
setzung erschwerte die Umsetzung des Vorha-
bens. Leidtragende sind wieder die Kommu-
nen und die Bürgerinnen und Bürger, die mit 
steigenden Kosten rechnen müssen.

Beispiel Gesundheitspolitik: Während 
die Ampel die Cannabis-Freigabe zu ihrem ge-
sundheitspolitischen Schwerpunkt macht, gibt 
es erneut Versorgungsengpässe bei Arzneimit-
teln, schließen immer mehr Apotheken und 
müssen zunehmend Krankenhäuser Insolvenz 
anmelden. Doch die Ampel „doktert“ nur halb-
herzig an den Symptomen herum. Auch hier 
haben wir Maßnahmepakete vorgelegt, die 
echte und nachhaltige Abhilfe schaffen.

Beispiel Konjunkturbelebung: Kurzfristi-
ge konjunkturelle Strohfeuer reichen nicht 
aus. Statt das im Koalitionsvertrag angekün-
digte Belastungsmoratorium einzuhalten, ist 
z.B. die Bürokratiebelastung während der Am-
pel-Regierung stark gestiegen. Mit der „Agen-
da Bürokratieabbau“ wollen wir als CDU/CSU-
Bundestagsfraktion überbordende Regulie-
rung in Deutschland und der EU reduzieren.

Vor allem müssen wir dringend das Ener-
gieangebot erweitern. Ein Strompreis von un-
ter 20 ct/kWh sollte unser Ziel sein. Zudem 
brauchen wir einen Quantensprung bei 
Netzausbau, dem Bau neuer Gaskraftwerke 

und dem Ausbau Erneuerbarer Energien. Und 
wir brauchen dringend eine Investitionsoffen-
sive mit steuerlichen Anreizen. Auch müssen 
sich Arbeit und Leistung wieder mehr lohnen. 

Beispiel Migration: Die von der Koalition 
beschlossenen Maßnahmen zum Stopp der il-
legalen Migration reichen immer noch nicht 
aus und sind teilweise sogar kontraproduktiv. 
Als Reaktion auf das Angebot des Bundeskanz-
lers, gemeinsam einen Deutschlandpakt zu 
verabschieden, hat die Union ein umfassendes 
Maßnahmenpapier vorgelegt, in dem sie zahl-
reiche nationale und europäische Schritte vor-
schlägt, die eine tatsächliche Wende in der Mi-
grationspolitik einleiten würden. Der Kanzler 
hat die Vorschläge zum Teil unterstützt – um-
gesetzt worden ist bislang aber viel zu wenig. 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist wei-
terhin bereit, gemeinsam mit der Ampel-Koali-
tion wirksame und substanzielle Maßnahmen 
zur Begrenzung der illegalen Migration auf 
den Weg zu bringen.

Beispiel Klimawandel: Wenn wir den Kli-
mawandel effektiv bekämpfen wollen, braucht 
es technischen Fortschritt und moderne Pro-
duktion in Deutschland und keine Deindustria-
lisierung. Wirtschaftswachstum ist Vorausset-
zung für gut bezahlte Arbeitsplätze und einen 
starken Sozialstaat. 

Und vollständig gescheitert ist die Ampel 
mit ihrer schuldenfinanzierten Haushaltspoli-
tik. Mit dem Urteil zur Nichtigkeit des 2. Nach-
tragshaushaltes 2021 hat das Bundesverfas-
sungsgericht schuldenfinanzierten Sonder-
vermögen, Haushaltstricksereien und einer 
Aushöhlung der Schuldenbremse einen Riegel 
vorgeschoben. Die Ampel muss sich endlich 
auch in der Haushaltspolitik auf das Wesentli-
che konzentrieren: Wahrung des Wohlstandes 
im Innern und Schutz der Freiheit im Äußeren.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr 2024 verbun-
den mit einem herzlichen Glückauf!

Ihr/Euer Dr. Georg Kippels


